
 Auftrag der Bundesverfassung die Schulen der 

Kantone zu harmonisieren.

 21 Kantone zusammen haben den Lehrplan 

erarbeitet.

 Der Lehrplan legt die Ziele für den Unterricht fest.

 Lehrpersonen planen mit dem Lehrplan ihren 

Unterricht.

Volksabstimmung 21. Mai 2006

Wozu ein neuer Lehrplan?



Entwicklungsorientierung im Kindergarten

Quelle Grafik: Karolin Weber, «4 bis 8», 2017, Schulverlag plus AG

Legende

 entwicklungsorientierte

Zugänge

 themenorientierte

Fächerverbindung

 Fachbereiche Primastufe



Entwicklungsorientierung im Kindergarten

Quelle Grafik: Fotos Karolin Weber, «4 bis 8», 2017, Schulverlag plus AG, www.4bis8.ch

Körper, Gesundheit, Motorik Wahrnehmung Zeitliche Orientierung

Räumliche Orientierung Zusammenhänge,Gesetzmässigkeiten Fantasie und Kreativität

Lernen, Reflexion Eigenständigkeit, soziales Handeln Sprache, Kommunikation



Neuer Fachbereich «Medien und Informatik»

KG 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 6. Kl. 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl.

Medien integriert in die anderen 

Fachbereiche
1 LE 1 LE 1 LE 1 LE WF

Informatik

Anwendung integriert in die anderen Fachbereiche

Legende

Kl.   Klasse LE   Lektion  WF   Wahlfach



Drei Zyklen im Lehrplan 21

Wie ist der Lehrplan aufgebaut?

1. Zyklus

KG/1.-2. Klasse Primarstufe

2. Zyklus

3.-6. Klasse Primarstufe

3. Zyklus

1.-3. Klasse Sekundarstufe I



Überfachliche Kompetenzen

Sozialkompetenzen

Dialogfähigkeit

Kooperationsfähigkeit 

Konfliktfähigkeit

Umgang mit Vielfalt… 

Selbstkompetenzen

Selbstreflexion

Selbstständigkeit

Eigenständigkeit

Selbstregulation…

Lernkompetenzen

Sprachfähigkeit

Informationen nutzen

Aufgaben und 

Probleme lösen…


